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Sec NAl« !klh Oie MMAl.
»«« »LLV -oKÄtt -R Sj{ MMm münKZLderschlesten. Fürsten Satzfeldt.  das nachstev̂ ioe

Schreiüen̂ Eet ^ ^ t 6ecire w mlfi 3U„benachrichtigen
datz gestern das Reichskabinett und das vreutzische Kabinettzu einer gemeinsamen Sitzung zuIammengetretensinL. u
über die M i tte l und WegezurAbw eb  r der L)ver-
schlesien drohenden Eesahren  zu beraten. Mit tiefer
Bewegung haben die Kabinette dre erweisenden Berichte
entgegengenommen, die über die Leiden und Kamm
unserer treuen Oberschlester erstattet mordm lmv. ^ uviele wackere Männer baden ihre feste Anbangllchkettan
das Deutsche Reich mit Wunden und Tod bezahlt, und n
zu viele sind bei der Verteidigung alter Reckite um den
heimatlichen Herd in ihrer wirtichaitlraien Crutenz schwer
geschädigt und bedroht Worden. Die Regierungen aan
willen sich mit der . oberschlesischen Bevölkerung eines
Sinnes darin, daß keineGewaltt a t d r e L , eb e ẑu
Deutschland  aus ibrem Herzen zu reihen vermag. ^ re
Negierungen Laben die Zuversicht, bak die oLersmlesrsche
Bevölkerung die Prüfungen dieser schweren Art standhaftertragen wird. Mit Entschlossenheit werden be eile ihnen
zur Verfügung stehenden Mittel anwenden, um der Be¬
völkerung Oberschleüens bei ihrem siechten Kampf zuhelfen Um der nutzeren Bedrängnis zu steuern, ore ourm
den Tod ihrer Ernährer und die Zahllosen Gewalttaten
über unschuldige Familien heremgebrochenist. haben dre
Regierungen einen Betrag von äunafllt seonMillionen Mart  zur Vertilgung gestellt, um
des deutschen Namens willen Schweres erduldet wirdhnr? nnd soll die Hilfe der Volksgemernichaii
nicht ausbleiben. Eure Durchlaucht bitte ich. bei her ober-
schlesischen Bevölkerung der Dolmetscher der Gesinnungen
zu sein, die in den Beratungen der beiden Kallrnette zumAusdruck gekommen sind. Obersckleiien bei Deutschland
zu lassen, ist unser Wunsch und Iter Wille. Dazu sollenwir alles tun. was rn unserer Macht steht. Der utelms
*“2^ CSe(Ifn; )7SSeotnbt 3m ..B. L.-A.“ sind heute morgen

Mitteilungen über die gestrige Kabinettsntzung enthaltem
monacv die Frage der Autonomie Dp  c t iä)  11 \it c tt s
auf der Tagesordnung gestanden habe. Diese MAetlungenhes Blattes sind irreführend.  Der Inhalt der gestrigen
Beschlüsse des Kabinetts, so weit sie bck auf Oberichlenen
beziehen, ergibt sich aus dem dwite veröffentlichten Schrei¬
ben des Reichskanzlers an den Fürsten zu Hatzfeldt.

Noch keine Ruhe.

SbÄ' ISu -«“ ir !6?. ? 5Ä “ . uÄgn % & .‘S^lucht̂ erariffen Die Familien , die in ihre Sermat zuruck-
gekebrt waren, wurden von den polnischen-Banditen nntz-
bandelt. In vielen Gegenden rubt ver .Schulbetrreb voll-

D« " stÄrL °, «i

■gfigg» L ÄÄÄSwÄMna volnsicher Vorgesetzter. Erst durch das Eingreifen des
rranzösifchen'Polizeikommandantengelang es. sie von dieser
Forderung abzubringen.

Die Kohlenförderungin der Zeit der Unruhen.

K°bl7n°eN7m oifxU UH \ * ÄS U0nÄ U r
sbä  t , m & a » Äjöffes
183 944 'Tonnen nach dem Ausland , .und zwar nach Bolen• i -j -y Tonn nt der Rest nach dem übrigen Ausland. Die
Wnm °"'schwankt.i ..zwischen: 103 SOO täglich und
Wb -sE ^ dkr^rubte vom 21. bis 26. August vollständig und lag durch¬
schnittlich während der Vcrichtszeit nach dem Ausland weit
unter 10 00» Tonnen täglich, stieg aber an den beiden letzten
Monatstagen wieder aur 24 071 bezw. 17129 Donnen. Die
Wagengestellung war gut.

Die Steuerverhältnisse.
mz. Ovveln. 8. Cent. Im Gegensatz zu. derweitver-

breifeken Meinung über die SteuerverbältnisIe tu
Oberschlesien  hat die interalliierte Kommission die
Reichsaesetze  auf dem Gebiete der direkten Steuern
anerkannt  jedoch mit zwei Ausnahmen, das Gesetz
vom" öi.̂ Lezember 1919 über ? as Reichsnotopfer
Abzug vom Arbeitseinkommensind von. der Gültigkeit aus-

mittel bewilligt. Außerdem wird daran emnnert. dah alle
in Oberschlesien aufgebrachten öffentlichen Einnahmen aus-
schlietzlich für die öffentlichen Ausgaben des Abstimmungs¬
gebietes bestimmt sind. __

Keine allgemeine Arbeitsdienstpflicht.
mz.  Berlin . 7. Sevt. Ein Berliner. Blatt bat die Nach¬

richt gebracht, datz das Reichsarbertsministermm einen Ge¬
setzentwurf zur Einführung der allgemeinen Arbcitsdienst-
vflicht im Deutschen. Reiche vorbereite. Diese Nachricht ist.roie uns vom N e i chs a r d e i t s m i n i ste r i u m Mlige-
?eilt wird, nicht zutreffend.  Im Relchsarbeits-
Ministerium geben seit langer Zeit immer wieder Jll r̂ogeund Vorschläge zur Einführung der allgemeinen Arbelts-
dienstvMcht ein. die auf ihre Bedeutung und vratti che
Durchführbarkeitgeprüft werden. Diese Prüfung bat aber
bisher weder zu bestimmten Entschlietzungerrder Relchs-
regierung noch zur Aufstellung eines Gesetzentwurfs geführt.

Abend-Ausgabe. Nr . 420. ♦ 68. Jahrgang.

Die Neuordnung der preußischen Polizei.
Lr. Berlin. 8. Sept. Uig . Drabtbericht.) Bor Ver¬tretern der Presse machte Ministerialrat Adegg  yenern

abend Mitteilungen über die Neuordnungen der meumfftzen
Polizei. Im Ministerium des Innern ist eine vmmgn
hierüber ausgearbeitet , worden. Der Plan Sevt
Kabinett nunmehr besmastigen und Ä^dann a - ^nochmals mit dem Obervrandenten RegierungsprMioenren.
Polizeipräsidenten und Kommandeuren derSiMervetw
volizei eingehend, erörtert werden. Es soll, über oas ganzLand verteilt, eine Einbettsvollzei geiwanen w
den. die fest in der Sand des Staates liest . Die ^ ernuur
lichung der Polizei sei deshalb unbedingt ersorderliÄ. Durm
gleiche Anstellungs- und Besoldungsvervaltnisseund Ewer-

iSiaa  G- s» &
sie in jeder Provinz eingerichtet werden sollen, vienen

Titel beibehalten oder..durch zivile ersetzt werden ist noch
nicht entschieden. Bezüglich der Bewaffnung vai ore

Berlin. 7. Sevt. Heute fand im Ministerium
de« Innern eine Sitzung statt, in der sämtlichen Obervrasr-
denten Regierungs- und Polizeipräsidenten, sowie den
Kommandeurender Sicherbeitswehren usw. em Plan ube.
di- Neuregelung des Bolizelwesens vorgetragen wurdê Der

folgenden ber  herrschenden Zersplitterung auf dem

;is £ aeamteB.
3. Herstellung einer klaren Behörden - und Beamten-

4 Sc&affunö' eines festen einheitlichen Polizeiküloers.
der in geschlossenen Verbänden über den Staat ver-

5. Beibehaltung der Kasernierung in 12 von den vor¬
gesehenen 14 Drenstiahren. so datz nur wenig mevr ars

° Entente -n,Ip--L-»d-
starke Bewaffnung, deren Erweiterung übrigens rn

7 (yhfiigi +\ icbe' Leitung durch die Oberpräsidenten mit
Hilfe de? ihnen su diesem Zweck zu unterstellenden

8. Ichaftung^ nes besonderen Polizeischulwesens, woran
es bisher fehlte.

Der erste Teil der Neuordnung, so wert er nicht gesen
licke Mahnahmen erfordert, soll noch vor Monatsende nach
Genehmigung durch das Staatsministermm und dre Landê -
versammlung durchgefubrt werden. Die heutige Sitzung
Übereinstimmung der Erschienenen rn allen weienlncyen
Punkten erkennen. Eine nochmalige abschließende Stellung¬
nahme soll am 13. September unter dem Vorsitz des
Ministers des Innern selbst erfolgen.

Zusammentritt des Völkerdundsrats.
W. T.-B. Amsterdam. 8. Sevt . (Drahtbericht.) Nach

einer Meldung des ..Telegraaf aus London tritt der
Völkerbund am 16. S - v t.emb e r i n P ar , s zusammen-
Er wird wichtige Fragen, rn der Hauptsache diplomatischenkfdarakters erledigen. Er wird stch mit der Aalands-
frage  und mit dem deutschen Bericht über dre Matznahmen
der Belgier in den annektierten Gebieten von Euven mtd
Malmedv  befassen und mit der Frage, fb rn diesen Ge¬bieten eine Volksabstimmung stattfinden soll oder nicht.
Auherdem wird sich der Rat mit einem von einer gemilchten
Kontrollkommission aufgestellten Bericht über die Ver¬
waltung des Saargebretes  befallen.

Die Arbeiterbewegung in Italien.
rnz . Rom . 7. Sept . (Stefani .) Die im Ausland über

die italienischen Verhältnisse umlaufenden Gerüchte sind
völlig unzutreffend.  Abgesehen vom Streik m der
Metallindustrie, der. wie man hofft. , bald beigelegt werden
wird, nimmt das Leben seinen gewöhnlichen Gang.. Gro¬
ll  t t i befindet sich noch in Urlaub in Piemont urch wird
am 12. September nach Air-les-Dams fahren. Der König
weilt in San Rossore. , N m m

Br. Lugano. 8. Sept. (Eig. Drabtbericht.) Aus R om
wird telegraphiert: Im Einverständnis mit dem italienischen
Schatzminister hat der A r b e i t s m r n r ste r den In¬
dustriellen einen neuen V e rstä nd rgu ngsvorsch lag
gemacht. Er beantragte, den Arbeitern erne 10- bis 20proz.
Lohnerböhung zu gewähren, bis dre geplanten Arbeiter¬
genossenschaften gebildet sind. Die Industriellen sollen diesem
Vorschlag nichtablehnend  gegenüber stehen. Der An¬
trag wird heute von den Gewerkschaften und den allge¬
meinen Jndustrieverbänden in Mailand geprüft.

Wie die Mailänder Zeitungen berichten, haben die
Metallarbeiter  beschlossen, den Termin ihres Ulti¬
matums  mit den Arbeitgebern bis zum 10. September
zu verlängern. _ „ .

W. T.-B. Rom. 8. Sevt . (Draütbericht.) Der Corrrere
della Sera" schreibt, dah die sozialistischen ALgeordneten er¬
klärt haben, überzeugt zu sein, datz der Konflikt mit den
Arbeitern leicht beigelegt  werden konnte. Auch der
Sekretär des italienischen allgemeinen Arbeiterbundes wrach
sich optimistisch  aus . — Nach Blättermeldunyen soll die
erste Zusammenkunft  der Arbeiterdelegierten Mit

■den Fabrikbesitzern in Mailand  stattsiüden.

Eme Meuterer berm Abtransport ber
Bolschewiken.

Br. Berlin. 8. Sevt . (Erg. Drahtbericht.) Aus Danzig
wird berichtet: Gestern hat der Abtransport der ,n-er
vierten Bolschewiken aus Ostvreuhen auf dem Landweg„am
Deutschland begonnen. OberkommlssarT ow er Hat »«
Genehmigung. erteilt , dah, die Zuge das Danzig o
durchfahren dürfen, ohne redoch, Aufenthalt zu nehmen, ou
einer schweren Meuterei  ist es an Bott»des .... .
Dampfers „Ob in “ gekommen der mit 2000 ruimmen
Bolschewiken an Bord aus Ostvreutzen m der Damnyer
Bucht erschien, um Schutz gegen den Sturm^ zu suchen. J*avrend der den Transport befehligende Unteroffizier « ii vau
war. wurden die Bolschewiken..von dem deutschen Sir ,
aufgewiegelt und nach der Nucktehr des Unteron z
suchten sie unter Anführung,des Koches dre Kommandovrua
zil stürmen. Die dort postierten deutschen Soldatm gave^Feuer und töteten den äcknssskoch auf der stelle . ---
treter des Deutschen Reiches in ? rrmig wurd SchiffVorfall in Kenntnis gesetzt. Er ordnete an. datz das S>a,m
seine Reise fortletzen solle. Der Vorfall wird auf deutschem
Boden untersucht werden.

Die Kampftage.
Br Königsberg. 8. Sevt . (Eig. Drahtüericht.) Über dre

Lage an der russisch-polnischen 8^ wnd uns von gu^unterrichteter militärischer Seite berichtet. In G a I i zr en
fanden erfolgreiche örtliche Vorstohe der Russen bei Tevallym
an der mittleren Gmila-Lyva statt. An der oberen omiia
Lypa sowie am oberen Bug beiderseits der. Bahn emoerg
Brodv melden die Polen erfolglose Angriste irricher ru st

fÄJ « “witm "rifclS - Ä Sil
2itauei . sn „iasLera i. Pr . 7. Sevt . An der. litau¬
isch -polnischen Front  südwestlich von Maiziny und
üdstch von Punsk-Nlgrewy-See örtliche Kampfbandlungen.

2000. #ie SetKrt <tWt .
mz. « . «, »»», -». ». Sept . Set > * t « 114 - Ö- >- «• ■

fieriAt  vom 7. September besagt. Wir schlugen, oie

Ä ? & ÄVi ' ÄÄ IÄOä  Ä n fltsra ‘“Iä iEi
Kampfe eingenommen wurde. — Bei Tyszowice  ruaren
lvii flicidiföÖö öoi ~ ctc $ '
4 .s °« w « lit  I -Än
ganze« Tag Kompte statt. - f . bfx^ akt
äVissStt « . o « .«s f“ »a»

ZU
Truppen Teile einer bolichewikifchen Armee sammeln, ist
erfunden. ^

Flugzeugverkehr zwischen Riga und Warschau.
INZ Daris . 8. Sevt . Ein Warschauer Funkspruch meldet:

Die polnische Delegation in Riga bat beschlossen, für den
Verkehr mit Warschau nicht nur drahtlose Telegramme,
sondern auch Flugzeuge  zu benutzen.

Polnisches Entgegenkommen für Litauen,
w T -B London. 7. Sevt . Der ..Times“ zusolge be-S » BUS VfrS  KÄ

mit den Alliierten beraten und inzwischen eine matzvolle
Haltung gezeigt.

Br Berlin. 8. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Aus Kowno
wird gemeldet' Die litauischen Truppen, die gegen die Polen
vorgehem̂sind überall mit^ Begeisterung von der BeooUe-rung empfangen worden die schwer unter der volmsthen
Besetzung zu leiden.gebabkhatte. —̂ In Augustowo  oaoendie Polen ohne richterliches Urteil 15 angeievene Perion

kswtet. rn oem oie D Regierung sammelt reich¬
liches Malerial über die polnischen Ausschreitungen das dem
Völkerbund und allen auswärtigen Regierungenunterbreitet
werden soll. - -- -

Ein unzulässiges polnisches Verlangen.
om. nit. iti s Sevt Nach einer Meldung aus

(=  n TW 115nnln ,nbie ' Polen von der dortigen Bevölkerung
Soldau  sollen d^ 4wien^ ô ^  verlangen.
mihriaenfSts *btc gesamte deutsche Bevölkerung aus ge¬
wiesen würde Die ..Allensteiner Ztg.“ bemerkt hierzu:

den Bestimmungen des Friedensvertrages haben die
Estmiobner' des an Polen abgetretenen Gebietes zwei Jahre
Ä ?t che sie sich für Deutschland oder Polen zu erklären
gnüe'n Unter ben jetzt im Soldauer Gebiet herrschenden
Umständen würde die Option augenblicklich eine brutaleÄ aernaltisuns der deutschen Bevölkerung
bedeuten da die Optierung für Deutschland Enteignung und
andere Übergriffe seitens der Polen unmittelbar tttclKolLe

i haben würde.



c Serte *. Mittwoch. 8. SeptemSer 1928.
Wiesbadener Taqblati.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine Genossenschaftstagung.

Unter dem Vorsitz von Geh. Lustizrat A l b « r t i (Wies¬
baden) taste in Limburg  a . d. Labn am . Sonntag der59. Verbandstag der Er werbs - und , W rr ti -bat rs.»«>UKr'«r'!A>̂ 'MrÄ-LÄ-LLW.'Lg e n o ,,  e n scha l t e n a m M i t e. rp e i n. ^
vom Vorsitzendenerstatteten Geschattsberrcht hervorgebt, ge^
hören dem Verband 73 Kreditgenosienichastenund 3 Vauge-
*rniL»n '.Arttien n.n Tito WRoTi ^heraiafol bcttCtöl 76 347 flOfltH
vöre-n dem BerbanD 76  Hroo xmm \lEwanerl uiw
nassen chatten an. Die Mitgliederzahl betragt 76 327 gegen
71757 im Jahre 1918: die Zunahme entfallt aus die stadli-s ^ ~ o. m rn^noti h*« immer noÄ sey-mo(  im otuoie iyio , »uw; ouim «»« vnuiuwi v*v •**L
schon Vereine, aut dem Land ist wegen des,immer noch tei¬
lenden Kreditbedürfnilles in, den meiste

OKBCfl vxv  uiuuv * •«/**» .
lenden Kreditbedurtnisses vn den meisten Iällen en^ uw-
ttaihm« festzustellen. Der Umsatz aut «rner Ceit« des Haupt¬buchs betrug 16 492 400 060 M. «egen 4 900 000060 M. rm
Jahre 1918. Der Reingewinn betragt 3 .532 060 JJl.

Prot . Dr. Krüger  bemerkt im Bericht, datz dl« Fra ê
der Beteiligung der Genosseistmastenam Wieder am bau m
den zerstörten Gebieten zurzeit noch mäst
sich neue Schwierigreiten ergeben batten. D >e Beteingung
des Handwerks an der Schaltung von neuen Wohnge legen-
beiten inr Ruhrgebiet begegnet ebenfaNs gronen Snider-
nisien. da die Verhandlungen der. Zentralstelle mit den
lokalen Organisationen sich oft störend, bemerkbar machen.
Prot . Krüger referierte auf der Tagung über den Emflutz der
wirtschaftlichen Derbältniste auf die genossen.chastlch« Orga¬
nisation und wies daraus hm'. wie bedwbUch die Situation
vom Standpunkt des gewerblichen Mitte standes sei ^er
Forderung nach Rückkehr zur freien WiMchast sei nur mit
Bedenken zuzustimmen, der bebovdlrche Emiluh auf das wnt
schaftliche Leben freilich muss« beseitig "-«rdeu. Der llus-
«leich liese in Är P l an w 11  ff <6 6 ft.
taU!j t,cr Tagung wurde bei Besprechung der Steuer-
fr agen  ein « Entschliehung dahin gefagt. Ed>« Rkgierung
solle die Ablieferungspflicht für dre Kriegsanleihe über den
81. Dezember 1920 entivrechend der, Fristverlängerung wr
die Abgabe der Steuererklärung verlängern Di« Gründung
von Buchfübrungsgenossen̂ckaften soll ins Auge sesakt wer-
den. Bei den auherordentlichen ^ wierigkert-n. unter deuen
sich jetzt das Kreditgeschäft entwickele, nmhte-n die Genossen¬
schaften so vorsichtig wie möglich sem. Die Furcht, da« bei
einem eventuellen Zusammenbruch Deutschlands auch der
Konkurs der Genossenschaften eintrete, iei wobl unbegründet
in 58 Jahren ist keine der Genossenschaften, lulammenge
brachen. — Zum nächstjährigem Tagungsort wird Schlau-
genbad  gewählt.

LL W
50 M. Auch mr die K̂ direkt an die icaureim^ a t

«iMLNKMdKxtz ®ar **

\Zl  SSÄ .°L'L
Eingangs tur unterbrochen werden io an» ^ ^ tung deshält Dies wird m i«d«m Fall leicht a“s,f, eiV .;' _
Postens in der Mitte .des. Bürgersteigs k̂ ^L^ andierende
dieser Gelegenheit «i mltgeterlt datẑ dê Kommand

A bend -Avsgave . Erstes ^ratr . Rr . 420^

Neues aus aller Welt.
®* Wf M 7"ÄU « m 'rUtze.Aus Rom wird »ns unterm7. p - Picut-

Morgen w»"» in ' » « " *„ sl U « C. tU<
srttsü'V*»»*:*r ““ 8 *"

M M£ O»!« . »W« W - M <»«« ^ «rdSebens find
Eine weitere Drahtmeldung besagt. 3^ 9 » Cr*en z „ ftSrt worden.

Telegraphen- und Telephanlertunge» >» »»> c „ jt e 11 o f t o n c e
SW *, stn» Ä d-n 0rt!ch. ,t-u « i . - . -

IwarS - . ^ S - STssS ? ^
X *toCl «S « ÄÄ " S« U»«ng« -»»
de» Tod -'litte«. Erdbeben in vb-. italie« d-r

° ,ffz f

in Ersohrun» gebracht werden.
- ' s'i :: r . r . » rn.

gr jgea &fsrJ '»

Ji des französischen MiniftervrLstdenten. Auf
seiner Rundrei 'e durch. das^ esetztê Geb,et beute vor.

— Besuch
keiner Rundrere durch das veuenre weoirr
mittag kurz vor 10 Uhr der fvanzofksche MiNlsterpiasident
M i l l e r a n d und Marschall 8 och im Auto m^Wiesbaden
ein und begaben sich nach. dem Schlotz. wo unter mUitarlschen
Ehrenbereigungen ein fererltcher Empfang üattfarkd. Icach
kurzem Aufenthalt ging die Fahrt weiter nach Woinz. Heute
nachmittag wird die Reise nach Worms fortgesetzt. . Am
Montag waren Trier und Bonn besucht worden, am Drens-
tas Koblenz und Ems.zrovtenz an« vrms. , .

— über den Verkehr mit den BeiatzungsSehorden hat
der Herr Vorsitzende der sranzösischen WobwunMkommMon
die Anordnung erlassen, da« die Einwohner M mit Gm
aaber Beschwerden U'sw., welche Wohnungsangelegenhellen
betreffen, nicht unmittelbar an die französische Behorde wen-
den dürfen. Diese Eingaben muffen vielmehr an das städti¬
sche Wohnungsamt. Rbeinstratze.21. gerichtet werden. welches
sie mit einer Begutachtung vev'eben. an die französische Be
Hörde weiterreicht. Wir verwerfen «m übrigen auf die Be-
raimtmachung in unserer heutigen Ausgabe und machen zurVermeidung unnötiger Gänge besonders darauf aulmerr-
fam dag das städtische Wohnungsamt für den Verkehr mit
dem' Publikum nur am Montag . Mittwoch und Freitag von
8 bis 12^ Uhr vormittags geöffnet m.s r.2/2 . .. .

— Die Ausgabe der Entleisungsanzüge beendet. Das
Ve-rwraunssamt Wiesbaden teilt uns mlt : Berm Verfor-
aungsamt Wiesbaden ist mit dem 4. September dre Ausgabe
?on Entlassungsanzügen eingestellt worden, da alle AntvSge

ZLL ^ W 'Ht - llfÄ ^ n. endigt stnd. Für nachssisa »MÄ Iuää  s
SIä-  fskeinen̂ ^ weck mehr, beim VeriEUNgsamt wegen eines Ent-
lass'ungsamzugs jetzt noch vorstellig zu
können weder berücksichtigt, noch wegen der Überlal.ung des
Berhrgungsamts beantwortet werden.

— Die Teilnehmer des Ärzte- und Naturforscher-
kansresies in Bad Nauüeim werden von Wresbaden,  zu
pinem Abstecher eingeladen, damit sich dre Herren von den
Ver̂ ltnisfen «dort und der Möglichkeit, die Kur ungestört
muh in voller Ruhe ausführen zu können, selbst Überzeugen.

p:-in>!>r*ti«ct fübrt bei genügender Beteiligung die^K.on-
arehteilnebmer und ihre Angebörigen kostenlos nach Wres-
baden. An Vergünstigungen w^nwahrendderKnn^woche gewährt : Befreiung von der Kurtare. freier Einrrni
ins ’ Kurlrans. frei« Benutzung des Kalser-Fnedrich-Bads
10 Prozent Ermätzigung auf die Zrmmervrere. m den Hotels
nnd Pensionen 20 Prozent Ermäbiaung au? die Verpflegung

50 Prozent Ermäßigung auf die Emtr 'tts-

4. v. M. von einem cTÜtten’iiat . ei,
Frau, di« übrigens nur leichte Kontus ^ übet denkundigen und durch einen Offizier sem Beva-uern uour »

Aus F, - " tibit
berichtet: Die Unters  uckn>nm  uber ^ d̂ ^ ^ Mutifltlg,

?euO E m̂°g°n̂ SrnA E 8L« 8Wgeprüft, in denen man anscheinend alaubt. e ^

ri ^ «sssä
gebellt worden, wonach stch , fiiT „; nen Pfennig ge-

LÄ - £ ä :^ ä .!
den Renolutionsta gen nochmals bezabl̂ zu b̂ekoE
8 & 1 iÄntat

Staatskasse zurückzugewinnen und die Schuldigen dem Straf-

r^ t̂ ẑ ^ Schwerv-rbr-cher gefabt Aus Frankfurt

LkKMWMMML-

MVZZMLMM
gegenstände femster Art zutage u. ^ WSfche in Sülle

ZSW - ZiM

ten Fabrraddiebseabls m Han genommen 327  887:
an den Fahrrädern Decker. Nn L47 g34 511.
Brcnnabor. Nr. 558 488. V . ^uft-
Dünkovv, unbekannte " nd Ligs Prmia mit zwe,
schlauche, zweier Nfantel . .̂r > Devarture ist der
gelben F^ en. und Frei, auf i welche Eigentümer
Mann noch nicht berfnbrt. U«nonem w ^^ ^^ en gegen
dieser Fahrräder uTto. 1111101. _»« > oer{au^ ftcj» . jemand

UMMLLE
“ "l'SLÄl .« f »«» *« «rttm«
eme Schreibmaschine. - - vjx .Mgschjn« hot
Nn Wert̂ von 6000 M Aul die Wiederberbeischasfungist
eine ^abe Delohnung aussesetzt . ^^ ^ ^ ^ tcut |ä|en « °n - .

- ®eu,!d’e ® oIJ7 * * t,™ 0 Septembet abends 8 Uhr. in, Geschäfts,
partei hatt am D°'"s°7 ^ ,ckstt°tze 9 I-'n- monatliche Sitzung ab. Zur

L °nd-um? und Neuwahl und innere -rganilat-risch-

« SR ä
sMMn,«r Eirahe 80) zum Austausch van Mltteilungen.

Berliner Börse.
« Berlin . 7. Sert Bei Mtannmz.  Berlin . 7. SePt. ^ ^ röMiE zu  den ersten

auf die aestrise Abschwachuas vom dis Börse bei
Kursen viel© Verkaufsnulträse „ * ausgesprochen
teilweise stärker nacte5ben eo^ Ku Montanwerlen ver.1°r®1?,
schwaches Aussehen rem e. Ausnahme der kestei
von bisher beyorzueten Papieren schiffahrtswerle
liegenden Phonix-Aküen b^ *u l(J big ^ p r0 z,. MetoU-

»- » SVS
>ena. Im Einklane mit de neuem “ weiter be-nacĥ bend: “ ta ' Einklang mit der « =

der Devisenpreise stiegen yon Auslandsrenten waren
sonders Baltimore und Kanada. Von Ausian̂ ffrieĉ ische
Mexikaner neuerdings h - Kursgewinne. Petroleum-Pnniere behaupteten ihre gesungen vUIEinsätze  zur Be-
S Kolonialwerte waren ver ^ ^ ÄÄ , gingenfpstiffuns. die sich noch in aer ersiou . ver einzelten

in der Mehrzahl etwas niedriger.
Kurse vom 7. September i9S(J.

Pfv Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc .-B.
DarmstSdter Bank . .
Deutsche Bank . . . ...
Disconto - Commancttt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.

7 Nation .-B . I . Deutschl.
t >/>Oesterr . Kredit -Anst.

8. 19 iReichsbank

In «/»
913 .50
187 .00
141 .75
373 .00
904 .00
171 .50
1* 3 .50
1 * 9 50

39 S 3
147 50

SO
10
10
1012
18I
i
14

Industrie - Aktien
Albert , Chem Werke " 0 .00
Adler -Fahrradwerke * 5 .oo
Augsburg *Nürnberg - ' S ^ O
Al !g. Elektr .-Ges . . . 2 ZS. 2Al!2 , CzieKU.-'-Xca . . . - - - - -
Bergmann , Elektriz . . » " . 00
Bad . Anilin u. Soda - ^ ^ . 50

35
10
25
0

15
25
SO
5

45
13
12
25
157
10e
12
14
518

Bismarck -Hütte . . .
Bochum er Gußstahl
Brauerei Schultheiß .

>ABuderus Eisenwerke

34 . 40
538 .00
9 30 .50
3 13. 95

Beton - u . Monierbau . | o3 .00Deutsch -Lux. Bergw . 309 .95
IDeutsche Kaliwerke . 4LiS . JO
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte 404. qODürrkopp , Bielef . M. ,
Dtsch . 'ivi'-ir. u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte

555 .00
330 . 00
193 .0000.00
395 .00
335 .00
1143 .0jcrieuriGusiit*»’«'® - - \ Ä «

Feiten L Guilleaume 1408 .00
Gasmotoren Deutz . . jSlO .0 3
Geisweider Elsenw . . I 00 .00
Gelsenkircb . Bergw . . S 1^.75
Griesheim Elektron . S ^S.00
Höchster Farbwerke 3G5 .00
Harpener Bergbau . 3 ^8 50
Hindr . Auflermann . | 253 50

Dir.
0
0

100
30
6

15Ss
12
18I
*

14
17
168
25
14
128
12
150
208
126V*

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . • • • ; •
Königs- u. Laurabütte
Kali Aschersleben .
Kostheira Cellulose . .
Kronprinz Metallf. . •
Lahmeyer u. Co. . • .
Lauchhammer
Lindes Eismaschinen, - -
Ludwig Loewe u Co. |39 | .03Mannesmann Röhren I* 43 . 0»
Oherschles -Emenbed . .• ‘ Mg

M Kolcsw . . I4 13 . 00
Orenatein u. K“PPf l Ifa ' oSPhön .-Bergb . u.Hütte * 72 . 50
Porzellan !: Kahla . . 143 .̂ 00
Besitzer Zuckerralf.

» *'•
914 .75
410 00
37 .OO
341 00
43 3 .00
335 .00
547 .00
181 .30*48 .20
332 . 95

Rhein -Nass . Bergw,
Rhein . Stahlwerke

257 .00
332 . 75
175 . 95
31 . 00
237 . 50
331 .30
39 i .00
19 3. 0025 1. 20

XV11C111. usw***
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachaenwerk.
Schuckert Elektrn . .
Siemens u. Halske . - ■
Südd . Eisenbahnges . 110 . 50
Verein . Glanzstoff -F. 7 >5. 32
Varziner Papierfabr . 3 59,.20
Verein . Cöln-Rottw . . 331 .0 2
Weiler -ter -Meer Ch.F « |Westeregeln . . . . . . 7 "
Zellstoff Waldhof . . . * 78 .00
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . . 391 . 20
Norddeutscher Lioyd 131 .50
Schantung -Eisenb . . . 837 .30
Türk. Tabakregie -. . . » 75 .00
Otavi Minen . . fSS -DOGonusscheme . . . . 171  a-ou

Bl« Abenb-Ausgabe umfaßt 4 Seiten

Hanptschriftleiter: H. Lekifch-

SSgSggV“. “5ÄÄ g%  tfÄÄEÄÄ
M >** TÄ WS K .H “-
Drucku. Verlag ber8. Sch« lie nder g'Ichen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sorechltunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.

— Kurbaus. Das Kurorchester  brachte gestern in
- 1̂7 ffrtrnfnnAeit einige wohlbekannte Nummern seiner

CtSfSetffi M Gehör. Am Dirigentenvull erschien
5n e.lfiobr?aer Knabe Rio E e b b a rd t. der sich auch ander-
^ärds Ms dirigierendes Wunderkind schon bat, loben lallen.

“IäÄ ; Ä SÄS «TO££te IBab ® vv j ; &b,a aui3  dieser Stabführung erleben.
schlagen, vor allem l e« , w »Ektnste Rote richtig emofmdet
dad er mullkali ch dis rn v' ^ iem^ Seine Tempo-

kMMZMMW
"Denn hier war' ia Ä7 kein

Äussassun« oder Ausführung seitens desSchwanken m oer uuHttnu,» Dirigent etwa
Orchesters zu befurcht . Z ^ > ^ ^ E Ausnahme
zu rerbuten oder auszugteiwen^o - Rio übrigens

SHÄSisä

«ggs»ssäws  >tk"sStiÄ No»
tiefet' «einer! laim . ^

Valent in km v«ulenden Figurenwerk unzweideutig wider.

h-r aufmerksamen Orchesterbegleitung, unter Herrn

WyL - SNHOZS Möchten ..alle Blütenträume reifen - ! o . v.
m CUl KWtn ütyuvan ui»v - - - ji, n -ps

Musikus. Möchten ..alle Blütentraume reifen - -
« Volksunterhaltungsabrn ^ . (Friedrich-Seb^ l-Abend.

WLm ' um  dmnDeMandnis

NL ^ XMEiZ

auch rur Genus . gEebenen Rahmen fein konnte: und
schöpfend, wr« e. w . . Bekenntnis eines starken Ver-
es war auch Wenn einige der Anwesenden

^ \ >DJ  qtr/Äk -unernsterer Besd'äftigung mit dem Dichter
durch den Alend z .,dann  dürfte dies der stillen,
angeregt worden le achsteckonden Begeisterung des Vor-
schcnen Klarheit und der Vorle'ung einzelner
tragenden zu danken sein. t .er ^ eri ^ ^rama kennt, wirdtragenoen za vun-̂ » das Drama kennt, wird
?u7 ^ 'bruM ?ckA - Wiedemabe gern ° erMtem^ wer,es* _i maIvIV* frfvtrjprnm twird fchwerlich in ein inneres Verhältnis znm

imiw« . förunb« »ter hm n ■ zy„ k« Deramlallnng gaben,
der beide"» rner hautw irfiie,n uns zu bukmen»
sei dahiimcstellb b̂re - erm'ttluaa n Rezitator

H ; ' notnrolisti 'cker̂ DaÄtellungsweife eine DortäuAung
^Dkl ^ n Lebens di« Rezitation macht mit einem Kunst-
wÄLannt und '̂ arf seelische Erschütterungen usw. nur an-

niirht ntiitn€U tueil *bci5 offenbat ftnntDibtüß tft. ^ as
wrlana^ Nnen gan, besonderen Stil . Störend war.

h!E ^ crr̂ Dioh? eine"Frau-emrolle las : er hatte zu lagen, dah
ê Ätth vor d7r Hochzeit gesalbt habe, was Anlah zu

aob Der Abend war IN einem ganzen Gefüge
NinMeriich nicht völlig durchgearbeitet. Der Hintergrund
der Bühne M recht provinziell, stimmungslos : dieser kunsi-

Bäumchenhain.,der auch an erne erledigte Trauerferer
Ännert . M uneraüicklich. Die Vortragenden fanden bei-
fallsfreudige v ^ de. Schatzinleln. Um die
viel b̂esprochenen und viel gefuchten Goldschätzê auf der
s ^ onknlel zu finden, ist eine neue Eroeditum be-
»^ ud̂ aus 8 Mann , aufgebrocken. Der Leiter des Unter-

"ft ein gewiller Andrew B. Eullen aus Harlevbnry.
?Äorio der im Besitz eines von ibm erfundenen kleinen ? n-Emraru . . Art von Metall un Boden
^deckÄnzu käimm behauptet. Diele Wünschelrute bietet die
etonitboisnung . di« Schätze im Wert von 100 Millionen
Dollar aufzuivüren die Seeräuber vor 100 Fahnen auf der
KokosimÄ vergraben haben sollen. Di« Geldmittel für d-«
n-rn«dition sind «emeiiiîam van einem New Vorker Millro-
närund einem schwedischen Unternehmeraukaebracht̂worden.
Der Schwede bat ein altes Buch und Kopien entdeckt, die
Buholtovunkte gewähren sollen für die Richtzm«. dre man
»ur Anfachung der Schätze eimschlaaen mutz Bisher ünd be¬
reits eine grotze Anzahl erfolgloser Erneditfonen nacĥ der
Kokosinr»! ausgerüstet worden, darunter ein« wn «r tn
Mitteln vom Earl Fitzwilliom im Fahre 1905. - i« Ber-
w«mdung der Wünschelrute für die ist
Neuerung, von der man sich das endliche Gelingen verspnÄi.

Aleine Lbrsnik.
Theater und Literatur. Ludwig T b o m a hat kürz¬

lich einen neuen Roman ..Der Iäge  r l o >s l vollendet.
Gs ist eine Erzählung vom Tegernsee, dê n Personen sowohl
der eingeicsscnen Bevelkerunü als auch den Kreisen der
Sommersrischler ansehören.



Ar. 420. Mittwoch, 8. September 1920.

Sdt.« ehr mit dm WhWs4MM
Der Herr Vorsitzende der franzö'ischen WohnungS-

komm-ssion hat unterm 3. September d. I . — 2-19
folgende Anordnung erlassen: ^ „ gr„ ,
' * Alle Gesuche, Beschwerden oder sonstige An

träge, welche einen Schriftwechsel zwnchen den
deutschen Einwohnern und dem General und
Vorsitzenden der Commission des Logements
gut Folge haben, sind an die Stadtverwaltung
zu richten, welche der Vor christ nach der Pflicht-
mäßige Vermittler zwischen der deutschen Be-
völkerung und der Comm.ssion des Logements
ift. Die Stadtverwaltung wird alle Gesuche uno
Beschwerden, mit ihrer Ansicht versehen,« der
Commission des Logements weiterreichen.

Wir ersuchen daher die Einwohnerschaft, alle dies-
"bezüglichen Eingaben bei dem städt. Wohnungsamt,
Rheinstraße 2l , anzubringen. r

■ “ » « », d« «■ eatmto

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Lurusfteuer und
der erhöhten Umsatzsteuer auf Leistungen be.
fonderer Art für da» erste Halbjahr

Die Frist zur Einreichung der Luxussteuer-Er»
klärungen im Sinne der Bekanntmachungen vom
K>. Juli d. I . und 22. Augustd. I . ist fa* bw Stadt
Wiesbaden allgemein nochmals und zwar b» «um
15. September d. I . verlängert worden.

Wiesbaden, den 6. September 1920. F263
Der Magistrat . Umsatzsteueramt

lNilolaSstraße 13)

BACHARACH 1

t’
Morgen Donnerstag , 9. Sept .,

vormittags 954 ». nachmittags 2 Uhr ankangeud.

M hmm  KilO 12 ,3,
bie zum Nachlasse des verst. Frls . Marie Dörr ge-

NEUHEITEN:
ROCK u.JACKE

MANTELKLEIDER
CAPES

ULSTER

UNÜBERTROFFENE AUSWAHL!

Nbend-Ausgave. Erstes Matt. Seite i.

Priv.-Ges. „Fidelitas".
Schwalbacher Straße 23, stattsindenden

Heiteren Abend
sind alle Mitglieder , Freunde und Gesell¬
schaft recht herzl. eingeladen . iftNB. Wunderbare Dekoration. Dieser Abend ist
für die Besucher kostenl os.

Groller Preisabschlag!

Billige Preise für
Schuhreparaturen!!
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte weil
unser Goliath - Leder doppelt so lange hält , wie

jedes andere beste Kernleder.

ggj , " Ir un» . ». ! durch uc . c Sehlen.
«eren Decken u. Bettwäsche silberüe Be- „ je nach Größe ^ 1!^.
steckeu Reckier neMb . Gegenstände . Aufstcll- u. KeF ^ Kh ' SCIULlI und Stärke OU St » » IN.
Dekorationssnchen. sonstige Möbel und Saus - ' - - - » — ^

Schablonen
für Wäicheftickerei. Mono-
aramme , Bogenmuster,
Hemdenvafle in gr. Aus¬
wahl . Marktstrabe 12. 1. 1
Graveur Sohns.

lUte Fliirgarderobe . Salonichrank . iahmaidilne
Kristall Glas . Porzellan, ^ Sreife - stud. Kaftee
- - r . Spiegel . .

fre!wi8ig meistbietend gegen Barzahlung.
Befickstigung vor Beginn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator.

Tel 3812 4? Friedrichstraße 43 Tel.  3832 . _

Haus-Verkauf.
Nächsten Freitag , den IO. September,

mittags 12 Uhr, wird das zum Nachlasse der
Wwe. Bh. Ehr. Mayer gehörrge

Wohnhausm Mm. Memm Mn|
ttirchaasse 5 gelegen, sowie ein im -Distrikt
Schülerspfad gelegenes Baumstücköffentlich meist¬
bietend im Rathaus in Bierstadl versteigert.

>Damen-SolilenÄ 25- 30 Mk.
Kinder- Sohlen entsprechend billiger.

Vorschuhen , Riester,
I sowie »Ile Reparaturen billigst und gut.

Schuhe werden umsonst abgeholt u. zurückgebracht

, Goliath-Schuhgesellschaft
I C « » 1i nstraBe 3 , Laden.

Schreibmaschinen -Schutz
„Tleffgrawur“

D K 0* M« D# R. P» Äs
anerkannt wirkungsvollster Schutz gegen Dieb-
stahl von Schreib- n. Büromaschinen , Fahr¬
rädern usw. - Sofortiger hoher Verdienst,
Lizenzen cünstig abzugeben . , F135

Wilhelm Wentzel, Frankfurt a. M.
Gutleutstraße 3. Tel . Hansa 1325.

JItaier-, Tüncher-u.Anstreieher-
TeU 2287 GcSOhÜft Tel . 2287

Victw&tüe,
.. a . • * V *_ i/'. mm n.r*, . mU A«1 t

von
Oranien-
straße 38

empfiehlt sich im, Verputz und Anstrich von
Fassaden , feinste Ausführung aller Delcora-

tionsmaler - und Lackierer - Arbeiten.

Wein -Versteigerung
von

tzeerg Wreeht Schneider
Weingutsbesitzer in Nierstein a . Rh.
am Montag, den 20. September 1920,
nachm. IẐ vhr im Gasthaus „ zur Krone

in Nierstein a. Rhein.
Zum Ausgebot kommen:

1919 er  besserer u .foester Lagen
darunter feine Auslesen.

Allgemeine Probetage in meiner Kellerei,
Oberdorfstraße 9, am 10. September , sowie
vor der Versteigerung von 9—12 Uhr und
während der Versteigerung im Versteige-
rungslokaL

Zur Versteigerung wird ein Eintrittsgeld
von 10 Mk. für Kriegsin ' aliden und Hinter¬
bliebene erhoben . Fernsprecher Nr . 55.

Für Tierhalter!
Prima getrocknete Speisemöhren
^ und Biertreber 1037

zu haben bei

S. % Meyer. « M 50. Tel. 413.
aasffi-  ja * nach wie vor zu
gglg- fLsäfeilt ? höchsten Tagespreisen:

Sekt - , isss — ,
Wein-, Bordeaux- u. Kopakflasehen. f § | ggf §fl Hfl
mmmnt  Klein,ma.  i  in.nn§1| Ul
jDor Ankauf befindet sich Yorkstr . 7, hinterer Hof.

(aus Auslandsgerste hergestellt)
Vi-Pfund -Paket statt Mk. 6.- -

Ferner
1 Waggon

1s _
— Ia Auslandsware —

vorzügliche Röstung,
^ -Pfund -Paket

Außerdem in Paketen

echter Zichorien
verbandlich mit

I4Laffee ~ErsatJE
(Kornfranck oder Eriika)

6 Michelsberg 6.

Prima holländ.Kristallzucker
p. Pfd . 16 M

bei Mehrabnahme bill.
Buchsenmilch

ungez., 8 .50 X
Franz. Schokolade
per Kilo 57 .50 it

Kokosfett Pfd . 13.50 X
empfiehlt 1032

Fritz Henrich
Blücherstr .24. Tel.1914

(• ) Felle (K
von Kanin , Reh , Zick
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn , Schwalbach. Str . 38.

119 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

3 Waggon

Speisefalz
. eingetroffen Pfund 28 Pfennig.
Reis , Bohnen , Linsen, Mehle,
tzühnerfutter, Mastfutter pp.

i billig.

Landesproduktenhaus
Bärenstraße 7.__

Köstritzer Sdiraarzbier
Einem vielfach geäußerten Wunsche meiner werten Kund¬

schaft , weitere Niederlagen dieses altberühmten Bieres ein¬
zurichten , nachkommend , ist es nunmehr ständig zu haben

in Wiesbaden bei Arndt , Weißenburgstr . 12; Ehr-
mann , Karlstr. 22, Tel. 2302; Kloke , Adoltshohe,
Cheruskerweg 13, Tel . 6621; Kraft , Geisbergstr . 10,
Tel. 4263; Kraft , Luxemburgstr . 7 ; EendSe Nacnf . ,
Stiftstr . 20, Tel. 655; Liebstlichel , Bulowstr . 11;
]. Meyer , Gutenbergstr. 2; Werner , Bismarck¬
ring 2, Tel. 3593;

in Biebrich bei Hammerschmidt , Rathausstr . 17,
Tel. 320; 1045

in Bierstadt bei Raabe , Bierstadter Höhe 8, Tel. 6086;
in Sonnenberg bei Dienstbach, Wiesbadener Str . 45.

Alleinvertrieb : BIERKON1G , Dotzheimer Str . 28,
Tel. 30; Herrnmühlgasse 7 , Tel . 887; Moritzstr . 42, lei . 496.

äntltdi empfohlen.
Vulnopast gebraucht man bei
Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern u. Hämor¬

rhoiden . Alleinverkauf
i Schtitzenbot -Apotheh©
1 — ^ Langgasse 11. 462

ran Neu an gekommen : _

[5 Kan >Bananen |
i | ferner erwartend:

ltal . Tafelti *auben
Groß- und Kleinverkauf (

ifisrm.Knapp, IDietbaden;
| Marktplatz 3 . Teleph . 643«.

- —- -- -
Von Donnerstag , den 9.September,

ab stehen prima
WM . Me>md MleisWMe

. ■v- i,.lirriM « bei mir zum Verkauf.Eräst! Schierstem. SKg
1!Markenfrei!!Anins-iiiiEiTSA

Brennholz — Torf —
für Zentral - u . Ofenheizungen

in iadnr Mpncra lianfprhflF.



Abend-Ausgabe.

MNNM8 Erstklassige Ausführung i

G, Eberliardf , Messerschmied:
BiaAdolmen . Gitarren

Lauten . Zitbern . Violiuen
Samstag , 11 Sept .,

ab 6 Uhr . im Restaur.
Sch walbacher Hof:

Vorlühr . der mod. Tänze.
W. T. herzl . eingeladen.

Neue Kohlen-Karten!
Zur Lieferung von

Brennmaterialien
halte ich mich bestens empfohlen.

Karten werden auf Wunsch abgeholt,

Karl Hoch '«
Dotzheimer Str. 109 . Telephon 23 1

in allen StadtteUe «.

Seite 4. Mittwoch, 8. September 1920.
Wiesbadener Tagdlatt.

Tanz-Unterrickt
in den neuesten

Mode -Tänzen
erteilen wir zu jeder Zeit.

Für unsere Olctober -Kurse nehmen wir getl.
Anmeldungen jetzt schon entgegen.

Anton Deller und Trau
Mitglied d*s Bundes deutscher Tanzlehrer

Hellmundstraße 31 , nahe de*. Emser Straße.
Eigene Unterrichtssäle.

Pelze

auf ca . 20 cm Länge geschnitten,
zum Preise von Mk. 1©.— je Zentner

frei ans Haus.
Empfehle ferner

werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny matter » Bleichstr . 9.
Teleph on 895,

( Tanzschule
IDilly Krumm und Stau

fBismorckring 42 . Telephon 4495.

Anfang Oktober beginnen roieder unsere

1 <3anz -!Kurse
für Anfänger und Oorgeschrittene,

roozu weitere Anmeldungen erwünscht sind.
9rioatunterricht in den neuesten “Tänzen , wie:

Slingan , Fandango , die neuesten Steps,
Boston , ? ango , 3azz usro.

ÜJnferrichtssaal : ßuisenstraße 29.

ILmpieillü

fa.8uehen-SalteUholz
für Zentral - und Ofen-Heizungen

sowie fein gespaltenes

Jtazüttdeholz.
Sämtliches Holz lagert in großen Hallen

und ist daher seöP troclsen.

Luäwig Jung
Brikett- u. Holzgroßhandlung

Telephon 959. Bismarck -Ring 32.

Kohlen und Koks

Fensterleder
!Waqenleder » zu Engros -Preisen , von Mk. 30

psi

»1041

j empfiehlt
Gerberei Horn,

30.— an

Schwalbacher Straße 38.

Tonntag , 12. ab 4 Uhr:
Neue Adol sshöhe.

!MonopolI
>Wilhslmstr .8. Tel .598

Erstaufführung!

iDer Rini des
Cesara Eerp

Drama in 5 Akten.
Lustiges

Beiprogramm.
| Spielzeit : 3-109- Uhr.

ÄäigaSiEhEt!
Ir.med.«et1Kahn

Tierarzt
Moritzstr . 21. Tel. 3552.
Sprechstund env. 3-4 Uhr.

Rotwein
ein prächt. Tischwein!

Garantiert naturrein

7,F!as!l8i.9. so
ohne Glas und Steuer.

Bei Mehrabnahme billiger.
A. Kriessing |

Aliirechtstra ße 3 .
Polster -Arbeiten

u. Teppich - Reparaturen
werden sauber u. düng
ausgesübrt Tapez . David.

-r-roaerieBacke.Taunusstr^
Neüer^ Unrua

billig 5U verk. Nagele.
tiBe betaaffe 2»
Einige gute Lein.-Hemoen
und 'Manschetten blllrgst
zu verkanten . Burkhardt,Mü»fheihitraKe 53. 2

CÄlafttmmer.
Kiichen-Eirricht ..^Chanel ..2tür Kleiderschr. u. Aus- 1

vt UM  IÄ zadrsy

2egale Setten
u hohem Preis sofort zv

Federdecken
Killen. Wäsch- aller Art
m kauten ne,. D. Srpper.
Rifülltr . 11. N . Tel . 48 -8,Bert.. Sofa. Kle,der,chr..
Deckb.. Trum .-Spresel u.
Kinderwagen zu l . ^ ge>.
Meier , Adl er,trabe o3. _
2— SQUkMtpii ^ inen
zu kaufen gesucht. Lumb.
Ai-ledrichstt aste 29, 1 r .. ,llls öeiöc
wenn auch revaraturüeh
d «t Söhr/Friedrrchstr . 36

SU. Laden
für hochfeines Spezial-
Geschäft in derSaal -.
Ellenbogen -. G^ ulgaste
cd. Friedrrchstrabs sofort

„r-hr zu vk. der i- mwarz. - - -— — —
WaDnMML,^ -— Jg. Lehrsram.Gnies Wett \mm

**o*
Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Bocke j
. tErauer-fjüte •
Trauer-Schleier
Trauer • Stoffe

■anta «insichsten 6UJ*>*
rt «B«nttpem Au»füh«m»

- , für sofort gesucht.

rLkWAbLsk -- »5 ^ *iÄL ^ hiÄc
asasMÄ bÄÄiLi
«S ?A ”>a I« A« HMM«

Damenhüte
Aparte Modelle in Samt , Filz u. Velour.

Umarbeiten und Fassonieren nach neuesten
Modellformen. Neuanfertigen u. Umarbeiten

von Pelzkragen und Muffen.
Ti!Ja&TMffert -Engel , Hellmundstr. 8,1.

, Ein Doppelwaggon
allerfeinstes nordamerik.
blülenweitzes. garanttert

reines

WUleg.
HrWV.MM. 14.Pfandscheine

kauft zu hohen
Preisen

lumenthal!

sowie perfekte Friseuse
für sofort gesucht.

«n stncr u. Faeobi . _

?ms^iakamns - u. Stamer - 1 ^DtC | C1lS -y v
beersträucher zu verk. bei IPerson , die Dienstag früh
Naklert . Eöbenftr . 10. -- | 8.40  am Gepäckschalterdes
.»> " i I Hauvtbabnboss dre >chw.

Brieftasche m. Dag . Geld
usw. an sich nahm , wurde
beobachtet. Ersuche um
Rückgabe an Fundbüro od.

Möbel
ganze Einrichtungen und einzelne

Zimmer sucht zu laufen

Julius Jäger
Helenenftratze 15. 1. Tel. 5047.

NB . Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

mAi6 7S
hei 10  WS i M.16“

Firma

eaatfaiBciomtne
Sandl .. Damen - ^ risier-Urtftäft . Bür enstrabe 4. _
Korb-Reparaturen
sowie alle , Neuanfertig.
werden put besorgt . Korb¬
flechterei Otto Lehmann,

j

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

!MM «M«
! Danchfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargnmgazin « . Büro
Schwalbacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Uebei>
I sührungen von und

nach auswärts mit etg.
Leichenwagen.

Mmm  Whe
aller Art . mue Militär - rmm
schube u. Stiefel , gute
Ledergamaschen lauft
bezahlt gut

Reinmann.
SÄwalbacher Strahe  23.

Bücher
einzeln od. Bibliotheken
kauft stetszuhoh.Preisen

Arthur Schwaedt,
Buchhdlg. u. Ani quar at
Rheiustr . 43. Tel. 6089.

orwirc inntt Anzeige

Mnm  MnisWüM
..Elina “ »wisch. Babnboi
u. Uhlandstrahe . Abzug,

len bobe Belohnung

Piano
nur von Privat , gut ^
erhalten , zu kaufen ge -1
sucht. Offerten erbeten
H. Schock, Jahnstr . 34,1

\ Telephon 2993.

Ansgekämmte Haare
Ä  Brodtmann Saar-.. Rbernitr . 34. E . 1

Gevurls-Kuzeige«
oeriolmngs-Knzeigeuj
Trsuusgs-Rozeiseü
Trsuer-iktüzrige«usa

ln einfschrr wie ftinjltr
Nlirfvhruns fertigt vir

L. Hchellenberg'jche
^ojduchömlkrrei

«toularr: ..TsOlattlisus'
Fernruf 6650/53

Josef Trottenberg
Lude Trottenberg

geh . Best
Vermählte.

Geilenkirchen (Rhld .), -
Neustraße . Eltmller Straße ..

8. September 1920.

M _ _ _ _■k WD

@® EXistenz@®
Offiziere, Beamte , Kaufleute u .w. verdienen
Mk. 60 000 Jahreseinkommen und mehr durch
nufere pat . gesch. hochak uelle Neuheit. Keine I
Branche ttmitnis , da Einarbeitumi er o.gt
Schnelentsch o sene, mit Mk. 4- 6000 bar er
iabren Näl eres durch unseren t j

Repräsent anten A. Arnold , Hotel Emhorn.
Täglich irisch gekelterten

!!Achtung !!
Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab kommt

ein neuer Waggon
prima Einmachzwetschen

«m Westbahnhof zum Verkauf. Zentner 60.—Mk.

«sjp Sehlew
AnSnahmctagc!

Nur Donnerstag bis
einschüeßl. SamStag:

Fleisch . Pid . 6.— Mk.
Fleifchwurft „ 6.— „
Leberwurst „ 4.— „
Blutwurst „ 3.— „
sowie Leber, Lungen, Herz u.

iRunaen. Hetlmnndjtr.

LiLtt Lartort.

Fr»Johanna Buchheister
geb. Säemsen

im fast vollendeten 78. Lebensjahre.
Sie wird uns unvergeßlich bleiben!

In tiefer Trauer:
Frau Martha Imgart , geb. Buchheister

, Rittmeister Carl Buchheister u. Frau
Frau Amalie Wienold , geb. Siemsen
Fritz Siemsen u. Frau
Carl Siemsen u. Frau
und 5 Enkelkinder.

Wiesbaden (Rüflesh . Str . 4), Hannover , Hildesheim , Hameln , Goslar,
Wlesnaaen r ^ Septembev 1920.
Beerdigung : Freitag nachmittag 3V, Uhr auf dem Südfriedhof.

Beste u . billigst - Bezugs¬
quelle für Wirte . 979


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

